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in öier betriebenen ©röpen ecfietït werben ïônnen, fo
Wirb jebermann einfepett, baft biefe ißatentleiter quper*
orbentlid) praftifcp für äße ©ewerbetreibenbe ift.

©tefe ßeiter wirb in brei ©röpen fabrigiert : 1 m,
1,33 m unb 1,66 m; bie gangparfte ift biejenige bon
1,3,3 m.

®ie Serbinbung für bie betriebenen ©teflungen
gefcpiepi burdp ©djieber; leitete finb Pepufg ©olibität
unb ßeicptigfeit aug beftem ©tapl angefertigt.

((Sinßtfcnbt.)

©ie auf bas Slluminium gefegten Hoffnungen pabett
fiep riicljt erfüllt, ©eine ßeixptigfcit unb ; ferne $arbe
finb gwar wefeuttüpe S)orgüge, aber bie geringe fÇeftig=
reit, Söeicppeit unb Unbicptigfeit beg @ uffeg unb bie
Unmöglidpfeit, einfach uub wiberftaubgfäpig geigtet gu
Werben, bilbeit fo luefevitliclje Staep teile, Dap fein 93er=

Weubungggebiet ein äberaug befdfriinfteg- ift.
Sîatûrltcp pat eg tiidbt an Sietfttcpeu gefeplt, bie

fcpleepteu teepnologifcpen ©igcufepaften bèg SÎluminiumg
git Oerbeffcrii ; bur allem fuipte man eg burr Segierung
mit artberen SJIetalleit git pärten unb gwar tint man fo
giemlidp alte tedjnifcp erreidj baren piergtt bettupt. Sim
befannteften ift bie Slitweubuttg bon Ifupfer, [Ridel,
SBolfritm uub SJiagncfium. Stber ber ©rfolg war bucl)

tiur eilt mäßiger; feiner btefcr mit fo pocpgefpannien
Erwartungen befannt gegebenen ©toffe pat fid) auclj nur
eiuigermapeu einfitpren fötmen. ©ecpnifcpe S3ebeututtg
pat gut $eit nur bie fog. Sllumiuiumbtonge, bie aber
eigenttid; eine Supferlegieruug ift, ba fie nur ca. 10 7°
Sllumittium eutpätt unb baper begüglicp garbe unb fpeg.
©ewidpt bem Tupfer fepr uape fiept. ©iefe SJiiperfolge
berupeit pauptfäeplicp barauf, bap bie betr. ßegierungen
gwar einige äJtänget beg fReinatiimiuiumg abcjefcpmäcpt,
im wefeittlicpen jebocp pirtficptlicp ber ^Bearbeitung unb
Sßiberftaubgfäpigfeit bie Stgdpteile beSfelbett beibehalten
pabeit.

3n ueuefter $eit ift eg ituu gelungen, bag Slluminium
fefter uitb pärter gu macpeii burcp ßufüguttg Pou @le=

ntentett, bie fiep epemifep mit bem Aluminium üerbinben
unb niept, wie Seidel, Söolfram, Sftaguefium tc. fiep nur
medpaitifcp mit ipm mifepeu; bariit liegt natürlicp ein

gang bebeuteuber fyortfepritt, beim bte in lepterem fyatle
infolge ber S3erfepiebenpeit boit fpegififepem ©ewidpt uub
©cpmelgpuuft (eiept eitttretenbe Entiitifcpuiig üeranlapt
Häufig SJtäuget, bie' bei epemifdjeu S3erbinbungeu niept
gu befürchten finb.

©iefeg Siletall, unter bem Samten „lötete or it"
in ben Hartbel gebradpt, faun itt beliebiger Häräe
pergefteHt werben, oott weiepfter Sfotififteng für 2öalg=
gwede big gur pöcpften Härte, wie fie bie fyeitimecpauif
uitb ber SJlafcpinenbait oerlaugt.

„SJleteorit" teilt mit bem Slluminium bag geringe
f P e g i f i f d) e © e W t dp t (Söalgmaterial '2,6, ©upmaterial
2,7 unb 2,8), ba biefeg SOtetaß, wie erwäpnt, bie S3afig
bilbet, unb ift ferner gegen cpe'mifcpe SI g eut ten
mtperotbentlicp w i b e r ft a n b g f äp i g.

Herborragenb finb bie teepuifepen ©igeufepaften beg
Steteoritg. ©g (äpt fiep, auep opne SSerwenbung üon
Del uub ©eifertwaffer, auf bag üorgüglicpfte brepen,
Träfen, b o p r e n tc. ; beim ©epleifett erpält man
leidpt eine feine Hodjglatigpolitur mit filberwetper garbe,
bte üon geudjtigleit unb Söitteruug niept beeinflnpt wirb.

®a§ ©tepert üon SJieteorit itt @atib= unb Eogutllevu
fomt ift änperft einfach ; bte fompligierteften ©tilde
Werben abfolut biept unb feparffantig gegoffett.

_

„SOteteorit" fann mit einem ©pegiallot ebertfo leitpt
Wie Äupfer unb Slieffiitg gelötet werben.

®ag ßot paftet fofort, opne üorperigeg Steibeu uub
fann wie gewöpnlidpeg 3tnnlot mit bem sïolPcn unb
ßötropr üerarbeitet werben.

35ie weiepfte ©orte bilbet bet einer gugfeftigfeit üon
girfa 23 kg pro mm ein auggegeidpneteg iffiatgmaterial.
®ie baraug pergeftelltert auperorbentlicp fefteu iöleepe
eignen fiep üorgüglicp gum ©taugen unb Sritcfett, fo=
wie — pärter gewalgt — gu S3efd)lägctt aller Slrt,
ßagergefäpen unb bergl. ©te erwäpnte teiepte ßotbar»
feit erlaubt ipre Slttwenbung auf alle in grage fom=
menben ©ebieteit. ©agfelbe gilt üon gegogetten SFieteorit»

Ûîopren, üon 3Jieteorit=®rapt unb $rofilftäben.
„SÖieteorit" ift ferner ein üorgüglicpeg SJiaterial für

Hufbefcpläge, wie bereitg ütelfadpe Slnwenbungen
bargetan paben.

Harteg 9Jieteorit=3Jictall erfdpeint berufen, SJÎeffing,
IKotgnp, Sîeufilber unb Slrgçptan in ipï$t wejt^ften
Sltnoenbnng^gebieten gu perbrängen.

®ie' naepftepenb angefüprten geftigfeitgbaten ent=

ftammen bett Unterfucpimgcn burcp töepörbett unb map?
gebenbe givmett.
SBatgmaterial 22,7 f r-,mm Bugfeftigfeit bei 5,5
©upmaterial 16,4/ LJ""" bt« 9,5% ©epiumg.

27,3 „ „ „ «iegunggfeftigfeit.
60,3 „ „ „ ©rudfeftigfeit.
35 „ „ „ ©taudpfeftigfeit.

©iefe Ziffern geigen, wie fepr bag. |/einglutpirt,ium
Pont SDieteorit übertroffen wirb uub fteßen leptereg in
eine Sieipe mit Stotgitp, SJieffing nttb ©upeifen.

tlitter S3erücfficptigmtg beg geringen ©emii^teg,
toelcpeg bei gleicpem SSolumett -*/• beéjenigen beg SJieffingg
u. f. w. augmaept, [teilt fiep ber ißreig beg SDieteoritg
niept höher, wie ber biefer SJietaue; giept matt ttoep
bie anbeten üorgüglicpert ©igeitfcpaftett itt Söetracpt, po.r
allem bie ßeieptigfeit, SBittcruttg3= unb, @äureb,eftanbig=
feit, welche eineäöernicflurtg, Slerginttung ober S8erfil=
berung (polierteg SJteteorit pat ©ilberglattg) gang über»

flüffig madpett, fo, ift gu erwarten, bàp „äiietgppit" in
allen Sttbitfirien bie gröpte ißerbreituttg finben, ja üiel=

fad) gerabegu eine Umwälguttg perüorrufen wirb.
* *

*

SSerpaltett beg 3)ieteorit,metglleg gegen
djemifdpe Slngriffe.

I. SJteteoritmetall wirb gar niept beeinflitpt üon
©alpeterfäure unb ben fogettantiten organiftpen
©äuren fpeg. ©fftg/äure in aßen Sfongentrationen,
fowie üon ben ©ämpfett biefer ©toffe.

©benfo üerpalten fith bie ßöfungen neutraleip
©alge, — wie Jfocpfalg, — unb "/dpwad) faure
©alge, — wie SEleefalg, — felbft bei popen iton»
gentrationen, ferner üerbünnte Slmmoniaf=ßöfungeit uub
berett ©ämpfe.

@g ernpfieplt fiep, ßagergefäpe für üorftepenbe
©toffe aug SJteteorit aitgufertigen.

II. ©ine geringe ©inwirfuug auf SKeteorit wirb
auggeübt burdp ©cpwefelfäure'aßer ©rabe unb bereu
©ämpfe, ©eif e tt= unb üerbünnte © o b a I o f u n g e tt,
fuwie ähnliche fepmaep alfalifcpe ©toffe.

SBetttt Site teorit audp liitpt gu ßagerfäffertt für ber»

artige flüffig feiten begw. Körper bienett fattn, fo ift
eg bod) nidpt nötig, bagfelbe üor geitw,eiliger ISerüpruitg
mit biefem gu püten. 3tt 10®/« ©obalöfimg g. S3. üer=
liert 1 cm- Sllecpuberfläcpe ftünblicp girfa 0,07 3Jüßi=

gramm, etttfprecpenb einer aufgelöften ©dpidpt bon faum
0,00025 mm ©ide. Stuf gleicher ©tnfe etwa ftept ber
©iriftup faurer ©dpwermetallfalge, wie Tupfer»
bitriol te.

©ag Slugtoafdpeit nnb Steinigen mit ben üor=

Nr. IS Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). 401

in vier verschiedenen Größen erstellt werden können, so
Wird jedermann einsehen, daß diese Patentleiter außer-
ordentlich praktisch für alle Gewerbetreibende ist.

Diese Leiter wird in drei Größen fabriziert: 1 m,
1,33 m und 1,66 m; die gangbarste ist diejenige von
1,33 m.

Die Verbindung für die verschiedenen Stellungen
geschieht durch Schieber; letztere sind behufs Solidität
und Leichtigkeit aus bestem Stahl angefertigt.

Meteorit.
(Eingesandt.)

Die ans das Aluminium gesetzten Hoffnungen haben
sich nicht erfüllt. Seine Leichtigkeit und seme Farbe
sind zwar wesentliche Vorzüge, aber die geringe Festig-
keit, Weichheit und Undichtigkeit des Gusses und die
Unmöglichkeit, einfach und widerstandsfähig gelötet zu
werden, bilden so wesentliche Nachteile, daß sein Ver-
Wendungsgebiet ein überaus beschränktes- ist.

Natürlich hat es nicht an Versuchen gefehlt, die
schlechten technologischen Eigenschaften dès Aluminiums
zu verbessern; vor allem suchte man es durch Legierung
mit anderen Metallen zu Härten und zwar hat man so

ziemlich alle technisch erreichbarer! hierzu benutzt. Am
bekannteste!! ist die Anwendung von Kupfer, Nickel,
Wolfram und Magnesium. Aber der Erfolg war doch

nur ein mäßiger; keiner dieser mit so hochgespannten
Erwartungen bekannt gegebenen Stoffe hat sich auch nur
einigermaßen einführen können. Technische Bedeutung
hat zur Zeit nur die sog. Alnminiumbrvnze, die aber
eigentlich eine Kupferlegierung ist, da sie nur ca. 10°/»
Aluminium enthält und daher bezüglich Farbe und spez.

Gewicht dem Kupfer sehr nahe steht. Diese Mißerfolge
beruhen hauptsächlich darauf, daß die betr. Legierungen
zwar einige Mängel des Reinaluminiums abgeschwächt,
im wesentlichen jedoch hinsichtlich der Bearbeitung und
Widerstandsfähigkeit die Nachteile desselben beibehalten
haben.

In neuester Zeit ist es nun gelungen, das Aluminium
fester und härter zu machen durch Zufügung von Cle-
menten, die sich chemisch mit dem Aluminium verbinden
und nicht, wie Nickel, Wolfram, Magnesium n. sich nur
mechanisch mit ihm mischen; darin siegt natürlich ein

ganz bedeutender Fortschritt, denn die in letzterem Falle
infolge der Verschiedenheit von spezifischem Gewicht und
Schmelzpunkt leicht eintretende Entmischung veranlaßt
häufig Mängel, die bei chemischen Verbindungen nicht
zu befürchten sind.

Dieses Metall, unter dem Namen „Meteorit"
in den Handel gebracht, kann in beliebiger Härte
hergestellt werden, von weichster Konsistenz für Walz-
zwecke bis zur höchsten Härte, wie sie die Feinmechanik
mid der Maschinenbau verlangt.

„Meteorit" teilt mit dem Aluminium das geringe
s PezifischeGewicht (Walzmaterial 2,6, Gußmaterial
2,7 und 2,8), da dieses Metall, wie erwähnt, die Basis
bildet, und ist ferner gegen chemische Agentien
außerordentlich wider st a n d sfähi g.

Hervorragend sind die technischen Eigenschaften des
Meteorits. Es läßt sich, auch ohne Verwendung von
Oel und Seifenwasser, auf das vorzüglichste drehen,
fräsen, bohren w.; beim Schleifen erhält man
leicht eine feine Hvchglanzpolitur mit silberweißer Farbe,
die von Feuchtigkeit und Witterung nicht beeinflußt wird.

Das Gießen von Meteorit in Sand- und Cvguillen-
fvrm ist äußerst einfach; die kompliziertesten Stücke
werden absolut dicht und scharfkantig gegossen.

»Meteorit" kann mit einem Speziallot ebenso leicht
wie Kupfer und Messing gelötet werden.

Das Lot haftet sofort, ohne vorheriges Reiben und
kann wie gewöhnliches Zinnlot mit dem Kolben und
Lötrohr verarbeitet werden.

Die weichste Sorte bildet bei einer Zugfestigkeit von
zirka 23 kx pro sZ mm ein ausgezeichnetes Walzntaterial.
Die daraus hergestellten außerordentlich festen Bleche
eignen sich vorzüglich zum Stanzen und Drücken, so-
wie — härter gewalzt — zu Beschlägen aller Art,
Lagergefäßen und dergl. Die erwähnte leichte Lötbar-
keit erlaubt ihre Anwendung auf alle in Frage kom-
wenden Gebieten. Dasselbe gilt von gezogenen Meteorit-
Rohren, von Meteorit-Draht und Prosilstäben.

„Meteorit" ist ferner ein vorzügliches Material für
Hufbeschläge, wie bereits vielfache Anwendungen
dargetan haben.

Hartes Meteorit-Metall erscheint berufen, Messing,
Potgnß, Neustlber und ArgMan in ihM weMten
Anwendungsgebieten zu verdrängen.

Die nachstehend angeführten Festigkeitsdaten ent-
stammen den Untersuchungen durch Behörden und maß?
gebende Firmen.
Walzmaterial 22,7s ^ w,mm Zugfestigkeit bei 5,5
Gußmaterial 16,4/ ^ ^o ^mm ^ 9,5«/« Dehnung.

27,3 „ „ „ Biegungsfestigkeit.
60,3 „ „ „ Druckfestigkeit.
35 „ „ „ Stauchfestigkeit.

Diese Ziffern zeigen, wie sehr das ReingluWnium
vom Meteorit übertrvffen wird und stellen letzteres in
eine Reihe mit Rotguß, Messing und Gußeisen.

Unter Berücksichtigung des geringen Gewichtes,
welches bei gleichem Volumen V» desjenigen des Messings
u. s. w. ausmacht, stellt sich der Preis des Meteorits
nicht höher, wie der dieser Metalle; zieht man noch
die anderen vorzüglichen Eigenschaften m Betracht, vor
allem die Leichtigkeit, Witterungs- und Säurebeständig-
keit, welche eine Bernicklung, Verzinnung oder Versil-
berung (poliertes Meteorit hat Silberglgnz) ganz über-
flüssig machen, so, ist zu erwarten, daß „Meteorit" in
allen Industrien die größte Verbreitung finden, ja viel-
fach geradezu eine Umwälzung hervorrufen wird.

5 »
4

Verhalten des Meteoritmetalles gegen
chemische Angriffe.

I. Meteoritmetall wird gar nicht beeinflußt von
Salpetersäure und den sogenannten organischen
Säuren spez. Essigsäure in allen Konzentrationen,
sowie von den Dämpfen dieser Stoffe.

Ebenso verhalten sich die Lösungen neutraler
Salze, — wie Kochsalz, — und schwach saure
Salze, — wie Kleesalz, — selbst bei hohen Kon-
zentrativnen, ferner verdünnte Ammoniak-Lösungen und
deren Dämpfe.

Es empfiehlt sich, Lagergefäße für vorstehende
Stoffe aus Meteorit anzufertigen.

II. Eine geringe Einwirkung ans Meteorit wird
ausgeübt durch Schwefelsäure aller Grade und deren
Dämpfe, Seifen- und verdünnte S 0 d alös u n g e n,
sowie ähnliche schwach alkalische Stoffe.

Wenn Meteorit auch nicht zu Lagerfässern für der-
artige Flüssigkeiten bezw. Körpex dienen kann, so ist
es doch nicht nötig, dasselbe vor zeitweiliger Berührung
mit diesem zu hüten. In 10 °/«, Sodalösüng z. B. ver-
liert 1 em- Blechvberfläche stündlich zirka 0,07 MM-
gramm, entsprechend einer aufgelösten Schicht von kaum
0,00025 mm Dicke. Auf gleicher Stufe etwa steht der

Einfluß saurer Schwermetallsalze, wie Kupfer-
Vitriol w.

Das Auswaschen und Reinigen mit den vor-
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genannten Stoffen fann unbebenflitfj geftfjehen, offne
baff ein ©tfftouttb beg SNetaftg feftjnftelien märe.

Iii. Start angegriffen nnb geföft mirb ÜNeteorit-
metafl oon ftarfen Sflfatien, befottberg Natronlauge,
fongentrierter fßottafcfje unb Soba, fomie bon Safg=
fäure aller ©rabe unb Itötiigsmaffer, eg barf baffer
lueber mit biefen Stoffen ttocfj mit bereu Sümpfen in
iöerüffruug gebratfit merben.

IV. SDie (Sinffüffe ber SSitterung fittb offne
febe Söirfuitg auf ÜNeteorit, fo baff eg fttf) gur §er=
fteßung boit fofc^eu ©egeuftiinben fferborrageub eignet,
meftffe im freien aufgestellt merben..

(Stfffufj folgt.)

(Slmtlidje DriginakSftiitetlungen.) saaßbiucc »er&oten.

Sie Sieferung ber ©ifenliabnfdjienett unb Sdftoeßen für bad

fiäbtifdje 3nbuftciegeleife «" î>« fparbturmftrajje ^ilcitfj fnmt Stück
jießgelcife in ber föarbftrafse an bie girma Stägt u. (Sie., Söintertpuv,

ftlrdje SJteumünfter. ©robe ©cpmiebearbeiten an St. ©irSberger,
3üricf) V ; SSalzetjenlieferuug an Sut. ©cpocp u. ©te., 3 itri cl) I ; ge<

nietete ©tfenfonftruttionen att Söple u. Sie., 3üricp ; 3i®merarbcttert
an ©aur u. ©ie., 3üricp V ; Sentralpeizung (Suftpeipug) an ©oßer*
SBolf, 3"ricE) II.

3oßgebitube in St. ©allen. @tb= unb $unbation8drbdten an
Sllej. Stojfi, ©auttnietnebmer in ©t. ©allen ; Lieferung ber eigenen
unb tannenen Sielen an §. Säger u. ©obn tu Stomansborn ; Steferung
unb Wfontierung ber etfernen Sragballen an bie ©ifenbanblttng @ut»

fnedft unb ©cbloffermeifter Streifig, beibe in @t. ©allen.
SÖnfferPerforguttg ©udjß. Queflfaffungen unb 3uleitung zur

Ifjaupifammelfiitbc an SIftorbant V. SftaSnert, treueren bet ©ruggen ;
übrige 3uleitung jitm SluSgieicpreferöotr mit jQauptfammelftube, §ocb=

bntcîleiiung unb Utopntep an Starl Stet in ïJtorfcpacp ; 2tu8gleicp=
referboir in armiertem ©eton, SJÎefjfcpacpt beim 2Rafd)inenbau8 unb
SReferboir bon 600 m' 3npalt in armiertem ©eton an 3?roté unb
SBeftermann in 3iWdl- A.

©rfteflung ber fanüären Stnlagen (Söaterclofetd tc.) im Slbfon*
berungdpaud, Sedinfeltiondgcbditbe unb im alten Sentinargebäube
in Spur an 3. SBißi, ©obn, unb 3. Sraber'8 SBme. in ©f)ur.

©djulpaudbau Surfee. ©ranitfocfet an Slftiengefeßfcpaft ber
©ranttbriictfe bormals §. @d)HÜbe& u. ©o., Saoorgo.

Umbau ber Gmmenbriitfe. ©ranitarbeiten an Slftiengefeßfcbafi
ber ©ranitbriidje bormalS §. ©dfultbefs u. 6o. in Saborgo.

©inbedung bed fircfftiinud SSeupetm (3ug). ©ebectung ber

Sßinbberge mit Stupferfcpuppen, Slusfticîen be8 Reimes mit ©itffen-
(dfinbeln. Sieferung bon Tupfer an ©pengier ©djuttljefi, Süricp;
SluSfübrung ber SIrbeit an ©pengier 3ten unb Sacffbecfer §ugener,
beibe in Unterägeri.

Sie ©rfteßung einer SIbtrittanbaute an bie ipflegeanftali Söiilf=
lingen an ©b. SRüßersSeßer, ©aiimeifter in SBiilflingen.

SJIeued ©aiifgebifube ber tburg. fantonalban! in ©tfdfofdzell.
Sie 3Jfaurer= unb ©anbfteinbauerarbeiten an ©olter u. fÇilippt in
©ifdhofSjefl; ©ranitarbeiten an ©affeOa u. So. tn 3ürtd) > 3tmmer«
mantt8arbeiten an äRiiHer in ©ifcpofSjeß ; ©penglerarbeiten an Stoffi
unb Sebtter-.SRebffeiner, ©tfdjofSjeß ; Sadfbecterarbeiten an ©lurn,
Sadfbecîer, ©ifdfofSzeß ; Sieferung ber ©ifenbalten an Sînecptlt u. ©o.,
3ürid).

Sie Sieferung bon 80 Sdjulbättfett, St. ©aller Softem, 3>»ei®
plifijer, ind Sdjulbaud ©olbau an ©dfreinermeifter Steuel in ©ctftoijj
jnm ©reife bon gr. 20.50 per ©tuet.

Sie Serrajjoböbeu im Vranfenafbl spfäffifon (3üticb) an 3lnton
Sibilctti, SÖiofaifgefcbäft, 3ärt^.

Sie Slrbeiten für bie ©irduferberbauung in ©afel (III. Setlftütf)
an ©. ©nocari, 3Raurermeifter, ©irSfelben.

SBafferberforgung Sirdmfter. Queßenfaffungen im obern Slatal
an ©alentint=3/füßer, ©augejciiäft, Ufter.

SBafferberforgung SJfabretfd). Sie ©rabarbeiten an Seopolb
Sein, Unternehmer in ©tel.

SBafferberforgung Sübadj (©t. ©aßen), ©ämtlidfe Slrbeiten an
Starl fÇrei, Storfdjacp.

Söegbaute Stibau. ©rfteßung bc8 ©tubmattenioeges bom Stönig8=
bötsli bis an bie ©retire be8 Utibautoalbes an Slrnabolbi u. ©omp.
in Seubringen bei ©iel.

©au eined Sllptoeged in ber Slip ©arfdjiita, ©emeinbe Sdjierd,
an ©attifta ©orboli unb SRartuS Safcper in ©cpierS.

breiten.
§ol,îbeaibeituug§fabvtf SBitlfftitgeit. IN it bem 1.

Sluguft mürbe natf) mefft als einjährigem Söetriebgun=-
terbrutf) bie ^tefige §olgbeorbeitunggfabri! an ber Smfj
(ehemalige fßafiierfabriE) mieber bem ^Betriebe übergeben.

ift höchft erfreulidh, bag bag mit beu neneften ma=
fchinetfen Sinriihtungen auggeftattete Stabfiffement, bag
über eine ftänbige Söafferfraft üon 50 fßferben berfügt,
ertblitf) aufhört, atö bIo| toteg Kapital baguliegen,
fonbern ber Snbuftrie mieber geöffnet mirb, bie in
unferer ©emeinbe burtf) bie Ungunft ber SSerhältniffe
innert einem 3ahrgehnt naljegu auf ben Slugfterbeetat
gefegt morben ift. Sfuberfeitg begrüben mir bie 2ßieber=
inbetriebfehung ber f5a6rit auch aug bem ©runbe, meil
baburtf) Oorberhanb menigfteng girfa ein SDufjenb Str=
beiter auf hieftgem fßlape ihren Sßerbienft finben lönnen.
2Bir münfehen bem ©tabliffement unter ber neuen 2ei=
tung einen retfjt gebeihlichen Fortgang. („Sanbb.")

«mis

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nniiber-

troffeuer Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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genannten Stoffen kann unbedenklich geschehen, ohne
daß ein Schwund des Metalls festzustellen wäre.

III. Stark angegriffen und gelöst wird Meteorit-
metall von starken Alkalien, besonders Natronlauge,
konzentrierter Pottasche und Soda, sowie von Salz-
säure aller Grade und Königswasser, es darf daher
weder mit diesen Stoffen noch mit deren Dämpfen in
Berührung gebracht werden.

IV. Die Einflüsse der Witterung sind ohne
jede Wirkung ans Meteorit, so daß es sich zur Her-
stellnng von solchen Gegenstanden hervorragend eignet,
welche im Freien aufgestellt werden.

(Schluß folgt.)

Arbeits- Rîck KisfermîgSUderàMNgTA.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Lieferung der Eisenbahnschienen und Schwellen fiir das
stilistische Jndustricgeleise in der Hardtarmstraßc Zlirich samt Rück-
stellgeleise in der Hardstraße an die Firma Kägi u. Cie., Wtnterthur.

Kirche Neumiinster. Grobe Schmiedearbeiten an K. Girsberger,
Zürich V; Walzeisenlieserung an Jul. Schoch u. Cie., Zürich I; ge-
nietete Eisenlonstruktionen an Löhle u. Cie., Zürich ; Zimmerarbeiten
an Baur u. Cie., Zürich V; Zentralheizung (Luftheizung) an Böller-
Wolf, Zürich II.

Zollgebäude in St. Gallen. Erd- und Fundationsarbeitcn an
Alex. Rossi, Bauunternehmer in St. Gallen; Lieferung der eichenen
und tannenen Dielen an H. Jäger u. Sohn in Romanshorn; Lieferung
und Montierung der eisernen Tragballen an die Eisenhandlung Gut-
knecht und Schlossermeister Preisig, beide in St. Gallen.

Wasserversorgung Buchs. Quellfassungen und Zuleitung zur
Hauptsammelstube an Akkordant L. Masnert, Kräzeren bei Bruggen;
übrige Zuleitung zum Ausgleichreservotr mit Hauptsammelstube, Hoch-
druckleitung und Rohrnetz an Karl Frei in Rorschach; Ausgleich-
reservoir in armiertem Beton, Meßschacht beim Maschincnhaus und
Reservoir von 600 im' Inhalt in armiertem Beton an Frots und
Westermann in Zürich. rO

Erstellung der sanitären Anlagen (Waterclosets zc.) im Abson-
derungshaus, Dcsinfektionsgebäude und im alten Seminargebäudc
in Chur an I. Willi, Sohn, und I. Traber's Wwe. in Chur.

Schulhausbau Sursee. Granitsockel an Aktiengesellschaft der
Granitbrüche vormals H. Schultheß u. Co., Lavorgo.

Umbau der Emmenbriicke. Granitarbeiten an Aktiengesellschaft
der Granitbrüche vormals H. Schultheß u. Co. in Lavorgo.

Eindeckung des Kirchturms Neuheim (Zug). Bedeckung der

Windberge mit Kupferschuppen, Ausflicken des Helmes mit Eichen-
schindeln. Lieferung von Kupfer an Spengler Schultheß, Zürich!
Ausführung der Arbeit an Spengler Jten und Dachdecker Hugener,
beide in Unterägeri.

Die Erstellung einer Abtrittanbaute an die Pflegeanstalt Wiilf-
lingen an Ch. Müller-Deller, Baumeister in Wülflmgen.

Neues Banlgebäude der thurg. Kantonalbank in Bischofszell.
Die Maurer- und Sandstetnhauerarbeiten an Bolter n. Filippi in
Bischofszell; Granitarbeitcn an Sassella u. Co. in Zürich; Zimmer-
mannsarbeiten an Müller in Bischofszell; Spenglerarbeiten an Rossi
und Lehner-Rehfteiner, Bischofszell! Dachdeckerarbeiten an Blum,
Dachdecker, Bischofszell; Lieferung der Eisenbalken an Knechtli u. Co.,
Zürich-

Die Lieferung von 80 Schulbänken, St. Gallcr System, Zwei-
plätzer, ins Schulhaus Goldau an Schrcinermeister Kenel in Schwyz
zum Preise von Fr. 20.50 per Stück.

Die Terrazzoböde» im Krankenasyl Pfäffikon (Zürich) an Anton
Tibilcttt, Mosaikgeschäft, Zürich-

Die Arbeiten für die Birsuferverbauung in Basel (III. Teilstück)
an E. Enocari, Maurermeister, Birsfelden.

Wasserversorgung Kirchustcr. Quellenfassungen im obern Aatal
an Valentint-Müller, Baugeschäft, Wer.

Wasserversorgung Madretsch. Die Grabarbeiten an Leopold
Fein, Unternehmer in Btel.

Wasserversorgung Tiibach (St. Gallen). Sämtliche Arbeiten an
Karl Frei, Rorschach.

Wegbaute Nidan. Erstellung des StudmattenwegeS vom Königs-
hölzli bis an die Grenze des Nidauwaldes an Arnaboldi u. Comp.
in Leubringen bei Biel.

Bau eines Alpwcges in der Alp Garschina, Gemeinde Schiers,
an Bnttista Bordoli und Markus Däscher in Schiers.

Verschiedenes.
Holzbearbeitungsfabrik Wüstlingen. Mit dem 1.

August wurde nach mehr als einjährigem Betriebsun-
terbruch die hiesige Holzbearbeitungsfabrik an der Töß
(ehemalige Papierfabrik) wieder dem Betriebe übergeben.
Es ist höchst erfreulich, daß das mit den neuesten ma-
schwellen Einrichtungen ausgestattete Etablissement, das
über eine ständige Wasserkraft von 50 Pferden verfügt,
endlich aufhört, als bloß totes Kapital dazuliegen,
sondern der Industrie wieder geöffnet wird, die in
unserer Gemeinde durch die Ungunst der Verhältnisse
innert einem Jahrzehnt nahezu auf den Aussterbeetat
gesetzt worden ist. Anderseits begrüßen wir die Wieder-
inbetriebsetzung der Fabrik auch aus dem Grunde, weil
dadurch vorderhand wenigstens zirka ein Dutzend Ar-
beiter auf hiesigem Platze ihren Verdienst finden können.
Wir wünschen dem Etablissement unter der neuen Lei-
tung einen recht gedeihlichen Fortgang. („Landb.")
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D«àr»às,svliàvi»,

Vrvàkàiiàv.
T'ZkÂsiwA.Kvààv»,

Dresdner Lokrmgsàinsntgbrlki
vormaLs Leriàrâ k'isàî' & ^in8à
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